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Nordchina wird „entmilitariſierte Zone“ unter japaniſcher Verwaltung. 


Tokio, 11. Juni. Der ſtellvertretende japaniſche 
Kriegsminister Haſchimoto teilte heute, Dienstag, dem 
Staatsſekretär des Kabinetts Schiraſe mit, daß der Lei⸗ 
ter der chineſiſchen Militärkommiſſion in Peiping, Gene⸗ 
ral Ho im Auftrag der Nanking⸗Regierung die Forderung 
Japans angenommen habe, ſo daß eine friedliche Lö⸗ 
fung () des neuen japaniſch⸗chineſiſchen Streitialles be⸗ 
vorſtehe. Miniſterpräſident Okado machte im Kabinetts⸗ 
rat eine entſprechende Mitteilung. 

Inzwiſchen werden die Pläne Japans in Nordchina 
in der japaniſchen Preſſe offen und ausführlich behandelt, 
und zwar unter dem Schlagwort „Nordchina den 
Nordchineſen“. 

Unter „Nordchina“ wird dabei ein Gebiet ver⸗ 


ſtanden, daß ſich ſüdlich etwa bis zu Hoangho erfſtreckt. 


Auf dieſem Gebiet ſollen nach den japaniſchen Wünſchen 
alle führenden Perſönlichkeiten, die gegen Japan oder 
eingeſtellt find, entfernt, die entsprechend 

eingeſtellten Organiſationen unterdrückt und alle chineſi⸗ 
ſchen Truppen zurückgezogen werden. Auf dieſe Weiſe 
würde Nordchina eine rieſige „entmilitariſierte“ Zone 
werden, die unter der Oberauſſicht japaniſcher Truppen 
von japanſeindlichen Perſonen verwaltet werden würde. 
Der japaniſche Kriegsminiſter iſt nach der Rengo⸗ 
Agentur der Anſicht, daß dieſe entmilitariſierte Zone ſich 
aus den bisherigen Abmachungen von ſelbſt ergibt, daß 
alſo ein neuer militäriſcher Vertrag nicht mehr notwen⸗ 
dig ſei. Man will in dieſer Zone ohne Verletzung der 
chineſiſchen Hoheitsrechte (2) die wirtſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeit mit Japan vorbereiten. Da die bisherigen po⸗ 
litiſchen Behörden in dieſem Gebiet im Auftrag der 
Nanking⸗Regierung tätig geweſen ſeien, ſo müſſe man 
nach einer neuen Form der Verwaltung ſuchen, an deren 
Spitze japanfreundliche Perſonen berufen werden müßten 


Schwere Niederlage der Bolivianer. 


Buenos Aires, 11. Juni. Nach IItägigem 
Rampf bei Ingari im Gran Chaco haben die paraguya⸗ 
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Schwere Gewitter mit Hagelſchlag. 
Hagel in Größe von Jänſeeiern 


In einzelnen Gebieten Oſtpolens, insbeſondere in 
den Kreiſen Przemysl, Lemberg, Luek und Rowno, find 
Pfingſtmontag ſchwere Gewitter verbunden mit ſchwerem 
Hagelſchlag und vereinzelt mit Wolkenbrüchen niederge⸗ 
gangen, die ſehr erheblichen Sachſchaden an den Feld⸗ 
früchten angerichtet haben. Der Hagel hatte bisweilen 
die Größe von Gänſeeiern, Viele Dächer von Bauern⸗ 
häuſern wurden von dem Hagel durchſchlagen. Infolge 
Blitzeinſchlag ſind an verſchiedenen Stellen Banernge⸗ 
höfte niedergebrannt. In einem Dorf im Kreiſe Luck 
wurden ein Bauer und ſein Kind vom Blitz getötet und 
das Gehöft brannte nieder. 


Neuer polniſcher Generalſtabschej. 


Durch Verordnung des Staatspräſidenten iſt der 
Generalſtabschef Gonſiorowſki zum Kommandeur der 
7. Infanteriediviſion in Tſchenſtochau ernannt worden. 
Zum neuen Generalſtabschef wurde der bisherige Kom⸗ 
mandeur der 7. Infanteriediviſion General Stachewicz 
ernannt. 

Der Wechſel auf dem Poſten des Generalſtabschefs 
menige Wochen nach dem Tode des Marſchalls Pilſudſki 
wird in Warſchau lebhaft gedeutet. In oppoſitionellen 
Kreiſen will man in der Berufung des Generals Stache⸗ 
wicz zum Generalſtabschef und in der Verſetzung General 
Gonſiorowſkis zum Dienſt bei der Truppe ein ernſtes An⸗ 
zeichen für weitgehende Perſonalveränderungen in den 
höheren Armeeſtellen ſehen. In Regierungskreiſen weiſt 
man jedoch darauf hin, daß General Gonſiorowfki ſeit 


1926 keinen Dienſt bei der Trupipe getan habe und daß I: 


ſchaftlichen Wunſch gekommen, ſich Sir John Simons zu 
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ordentliche Parteitag der Sozialiſtiſchen Partei Frank⸗ 
reichs (SFT) ſtatt. 

Dem Jahresbericht, den der Parteivorſtand dem Kon⸗ 
greß vorlegte, iſt zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl der 
Partei (in Frankreich immer eine dem Einfluß der Par⸗ 
tei nicht entſprechende) im Laufe der Jahre 1933 und 
1934 einen leichten Rückgang aufzuweiſen hatte. (1932: 
137 749 Mitgliedslarten, 1933: 131 044, 1934: 110 000) 
Paul Faure erörterte in ſeinem einleitenden Bericht 
dieſen Rückgang, den er als ernſtes Problem bezeichnet. 
„Unſere Partei hat ein Lebensbedürfnis nach Mitglieder⸗ 
werbung. Sie wollte niemals eine zahlenmäßig ſchwache 
Gruppe, alſo ein Kader ſein, deſſen Ziel es iſt, die Maſſe 
zu lenken und ſie im gegebenen Fall in ein Abenteuer zu 
ſtürzen, das heißt aus irgendwelchen Ereigniſſen eine vor⸗ 
zeitige Revolution hervorrufen zu laſſen, bei der die 
Dynamik der Inſurrektion der entſcheidende Faktor des 
Sieges wäre. Sie wollte und will eine Partei ſein, be⸗ 
herrſcht von demokratiſchen Regeln, die ihre Exiſtenzbe⸗ 
rechtigung und ihre Kraft in der Arbeitermaſſe ſucht, de⸗ 
ren Erziehung und Organiſation ſie im vollen Licht der 
öffentlichen Propaganda beſorgt. Daher iſt es notwen⸗ 


. 5 ; 5 2 70 dig, daß der Rückgang unſerer Mitgliederzahl aufhöre 
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zuſichert, jo äußert die Oppoſilionspreſſe Mißtrauen. Der Der Bericht enthält einen Abſchnitt über die „Ein⸗ 
arbeiterparteiliche „Daily Herald“ ſchreibt: „Der erite heitsfront und organiſatoriſchen Einheit“ mit ſämtlichen 
Anſtoß zur Regierungsumbildung ſei von dem leiden⸗ die Verhandlungen mit der Kommuniſtiſchen Partei be⸗ 
treffenden Dokumenten. 

Die 206 Seiten ſtarke Broſchüre enthält ferner die 
Berichte aller anderen Parteiorgane, darunter auch den 
der Parlamentsfraktion. 

Ein beſonderer Abſchnitt iſt der Frauenbewegung 
gewidmet, die bekanntlich in Frankreich erſt in ihren An⸗ 
fängen ſteckt, aber ſchon raſche Fortſchritte gemacht hat. 

Auf dem Parteitag erſtattete Generalſekretär Paul 
Faure den ergänzenden Bericht über die Tätigkeit der 
Partei. In der Ausſprache wurde ſehr eingehend die 
ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſche Einheitsfront behandelt, wobei 
auch die Tendenz eines organiſatoriſchen Zuſammenſchlu⸗ 
ßes beider Organiſationen vertreten wurde. 

Der Bericht der Parteileitung wurde mit 2698 ver 
tretenen Stimmen gegen 441 bei 90 Enthaltungen ange 
nommen. 


niſchen Truppen die 6. Diviſion der bolivianiſchen Trup⸗ 
pen vollkommen vernichtet. Der Führer der Diviſion 
iſt mit ſeinem Stabe in Gefangſchaft geraten. 


Muſſenwiderſtand gegen den Krieg. 


London, 11. Juni. Der bekannte engliſche So— 
zialiſtenführer Sir Stafford Cripps forderte auf einer 
Konferenz der Sozialiſtenliga in Briſtol einen Maſſen⸗ 
widerſtand der engliſchen Arbeiterſchaft gegen den Krieg. 


F — 
Japans Naubzug in Nord chin. nen 


Unterhaus vertagt. 
Das ürteil ber Dppofition. 


London, 11. Juni. Das engliſche Unterhaus 
vertagte ſich nach der Regierungsbildung bis zum 17. 
Juni. 


entledigen, und von dem Beſtreben, den konſervativen 
Führer an der Spitze einer beherrſchend konſervativen 
Regierung zu ſehen!“ Die liberale „News Chronicle“ 
ſchreibt, die Regierung Baldwin rufe keineswegs großes 
Intereſſe hervor. Es ſei überhaupt keine neue Regie⸗ 
rung, ſondern „ der alte Hund mit neuen Streifen“. Die 
konſervative Uebermacht ſei jetzt noch mehr betont als in 
der vorherigen Regierung. Es ſei unwahrſcheinlich, daß 
die Regierung Baldwin in innen⸗ und außenpolitiſcher 
Hinficht mit Kraft und Phantaſie auf dem richtigen Wege 
fortgehen werde. 


die militäriſchen Vorſchriften einen ſolchen Truppen⸗ 
dienſt von Zeit zu Zeit erfordern. 


die Arbeitsloſigleit an der Saar. 
Was von den Verſprechungen übrig blieb. 

Es wird noch erinnerlich ſein, welche Verſprechungen 
die Hitleriſche Propaganda dem Saarvolk vor der A 
ſtimmung gemacht hat, unter denen die Aufhebung der 
Arbeitsloſigkeit und Kurzarbeit im Saargebiet eine der 
wichtigſten geweſen iſt. Nun läßt ſich nur einige Monate 
nach der Abſtimmung ſchon feſtſtellen, was die Verſpre⸗ 
chungen wert geweſen waren. Die Zahl der Aurbeitslo⸗ 
ſen (vor der Abſtimmung 39 000) iſt bereits wiederum ge⸗ 
ſtiegen, und zwar auf 61 000! Und das, obwohl mehrere 
tauſend emigrierten, 2000 nach Oſtpreußen verſchickt und 
6000 zur Reichswehr oder Polizei gegangen ſind. Das 
Holzgewerbe liegt jajt ganz ſtill. Der Emaille⸗Induſtrie 
ſuchte man durch einen Auftrag auf 1 Mill. ſogenannte 
„Befreiungsteller“ auf die Beine zu helfen, aber niemand 
will die Teller kaufen. Sie bleiben unverkäuflich auf 
Lager. Die Arbeiter des ſtillgelegten Gußſtahlwerks 
Burbach wurden aufgefordert, nach Gelſenkirchen zu 
überſiedeln. Im Bergbau agitierten zwar die National- 
ſozialiſten immer gegen das Antreiberſyſtem der franzö⸗ 
ſiſchen Grubenverwaltung. Das hinderte ſie jetzt nicht, 


Erdbeben auf Jormoſa. 
Tote und Schwerverletzte. 


Aus Tokio wird berichtet: Die Inſel Formoſa wurde 
wieder durch ein Erdbeben beimgeſucht. Zahlreiche Dör⸗ 
fer in der Provinz Doichu haben ſtark gelitten. Etwa 
600 Häuſer ſind vollkommen vernichtet. Viele Perſonen 
ſind getötet oder ſchwer verletzt. 


Schneeſtürme über Neuſeeland. 

London, 11. Juni. Die Südinſeln von Neuſee⸗ 
land wurden während der Pfingſtfeiertage von ſchweren 
Schneeſtürmen heimgeſucht, die großen Schaden anrich⸗ 
teten. 


Grubenbrand fordert vier Todesopfer. 


Aus Zwickau wird gemeldet: Vor den Pfingſtfeier⸗ 
tagen war beim Bruckenbergſchacht der Gewerlſchaft 
„Morgenſtern“ in einem Flötz ein Brand entſtanden, der 
ſofort bekämpft wurde. In der Nacht zum Dienstag ge⸗ 
wann das Feuer plötzlich ſtarke Ausdehnung und griff auf 
einen Blindſchacht über, der anſcheinend plötzlich zuſam⸗ 
mengebrochen war. Es trat daher ein Wetterrückſchlag 
ein. Die bei der Feuerbekämpfung tätigen Beamten und 
Arbeiter erlitten Gasvergiftungen. Ein Schachtmeiſter, 
eee und zwei Häuer kamen ums Leben. 
Mehrere Bergleute mußten ins Krankenhaus gebracht 


1200 Kilogramm auf 1400 Klg. zu erhöhen. 
20 Tote inſolge Verkehrsunſälle. 


men in Frankreich nach den bisherigen Feſtſtellungen 20 


Perſonen durch Verkehrsunfälle während Pfingſt⸗ 
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als erſtes die Fördermenge pro Schicht und Kopf von 


Nach einer Auſſtellung des „Avui du Peuple“ ka⸗ 


— 


— 
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Lodzer Zageschronil. 


Jabrit durch Blitzſchlag in Brand geſetzt. 
Mehrere kleinere Brände auf dem Lande. 


In der Nacht zu Pfingſtſonntag ging über Lodz und 
Umgegend ein ſchweres Gewitter verbunden mit ſtarkem 
Blitzſchlag und großem Regen nieder. Bereits in den 
Abendſtunden des Sonnabends war ein Gewitter aufge⸗ 
zogen, doch ging dieſes ſchnell vorüber. Erſt gegen 12 
Uhr nachts zogen drohende Wolken am Himmel und ein 


ſchweres Gewitter entlud ſich über unſere Stadt. Bald 
nachdem die erſten Blitze am Himmel aufzuckten, und 


zwar um 0.30 Uhr, wurde die Feuerwehr zu einem Feuer, 
das in der Fabrik von Grünſtein, Matejkoſtraße 9, durch 
Blitzſchlag entſtanden war, gerufen. An die Brandſtelle 
eilten zunächſt der 1. und 2. Löſchzug. Es erwies ſich, 
daß der Blitz zweimal eingeſchlagen und gezündet hat. 
Die Fabrik befand ſich in einem Parterregebäude, das 
rebeits in kurzer Zeit in hellen Flammen ſtand. Da 
durch das Feuer auch ein nahegelegenes Zſtöckiges Fa⸗ 
brifgebäude ſowie ein Wohnhaus, in welchem auch die 
Büroräume untergebracht waren, bedroht wurden, wur⸗ 
den noch der 3., 4., 5. und der 10. Löſchzug zu Hilfe her⸗ 
beigerufen. Die Aktion der Feuerwehr, die der ſtellver⸗ 
tretende Kommandant Ludwig leitete, richtete ſich vor 
allem auch auf die Sicherung des Keſſelhauſes, das eben⸗ 
ſalls bedroht war. Der enegiſchen Löſchaktion iſt es zu 


der Büroraum etwas gelitten. Das Parterregebäude 
hingegen iſt ausgebrannt, wobei auch die darin unterge⸗ 
brachten Maſchinen vernichtet wurden. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf etwa 200 000 Zloty. Während der Löſch⸗ 
aktion erlitten der Zugführer des 10. Löſchzuges Gorecki 
ſowie zwei Wehrleute des 4. und des 10. Zuges Ver⸗ 
letzungen. 


Jahre 1931 einmal Feuer durch 
war. 


Blitzſchlag 


In derſelben Nacht ſchlug der Blitz zweimal in die 
Straßenbahnleitung, wodurch dieſe riß. 

In der Nowy⸗Swiat⸗Straße in Widzew 
Blitz in ein Haus, ohne jedoch zu zünden. Er riß ledig⸗ 
lich ein Teil des Fenſterfutters heraus und beſchädigte 
die Lichtleitung. 

. 


Einige Brände waren durch Blitzſchlag in der Um⸗ 
gegend von Lodz zu verzeichnen. 


eingeäſchert wurde. Freundlich wurde durch den Blitz ge⸗ 
troffen und betäubt, 
etwa 8000 Zloty. 


troffen wurden, und ging dann durch den Viehſtall, wo 
er eine Kuh erſchlug. Es brannten nur die Wirtſchafts⸗ 


gerettet werden konnte. 
Zloty angegeben. 


Kreiſen Laſk und Lenczyca ſchwere Schäden angerichtet. 
* 


Im Hauſe Zgierſta 44 wurde von dem gewaltigen 
Sturm ein Fenſter herausgeriſſen, wobei der 44jährige 
Wladyſlaw Kasztelan durch Glasſplitter ernſtlich verletzt 
wurde. Es mußte zu ihm die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen werden. (a) 


- 


Sanitäts⸗ und Ordnungskontrolle. 
Heute beginnen auf dem Gebiete der Stadt 


) Lodz 
eine Kontrolle, die von den einzelnen 


Sanitätsämtern 


durchgeführt werden wird. Es werden vor allem die 
Leller und die Dachböden in den Häuſern unterſucht, od 
dort nicht in Fäulnis übergegangene bezw. feuergefähr⸗ 
liche Gegenſtände aufbewahrt werden. Außerdem werden 
auch die Lebensmittelläden, Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 
einer Kontrolle unterzogen werden, um den ſanitären Zu⸗ 
ſtand derſelben nachzuprüfen. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtr. 18 die Rekruten des 

Jahrganges 1914 aus dem Bereiche des 9. Polizeikom⸗ 
miſſariats, deren Namen mit den Anfangs⸗Buchſtaben 
N O PR S T 3 3 Z beginnen. Ferner haben vor ber 
Nushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 165, die Rekru⸗ 
ten aus dem Bereiche des 14. Polizeikommiſſariats mit 
den Anfangsbuchſtaben ö L L M N und O zu erſcheinen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apo 

J. Koprowſki, Nowomiejſka 15; S. Trawkopſta, 
Brzezinſka 56; M. Rozenblum, Srodmiejfka 21; M. Bar 
toszewſki, Petrikauer 95; H. Skwarczynſki, Kontna 54; 
L. Czynzli, Rokicinfta 53. x 


verdanken, daß ſämtliche Nebengebäude vor dem Brand 
geſchützt wurden. Durch die Waſſermaſſen hat lediglich 


Um 4 Uhr morgens war der Brand gelöſcht. 
Bemerkenswert iſt, daß in derſelben Fabrik ſchon im 
entſtanden 


ſchlug der 


So ſetzte der Blitz im 
Dorfe Staniſlawow Stary, Gemeinde Babice, das An⸗ 
weſen des Rudolf Freundlich in Brand, das vollkommen 
Der Brandſchaden beläuft ſich auf 
Im Kreiſe Brzeziny ſchlug der Blitz in das Anweſen 


des Kazimierz Gawlik im Dorfe Kaczki. Der Blitz nahm 
ſeinen Weg durch die Wohnſtube, wo zwei Perſonen ge⸗ 


gebäude des Anweſens nieder, während das Wohnhans 
Der Schaden wird mit 3400 


Außerdem wurden durch den großen Sturm in den 


unter Beihilfe der Auſſichtsbehörden und der Feuerwehr 


5 m 


Schließung des Leonhardtringes. 


Wie wir erfahren, hat der Regierungskommiſſar 
Wojewodzki die Schließung des Leonhardtringes verfügt. 
Den Pächtern wurde die Abſchrift der Entſcheidung, die 
durch das Gutachten der Beſichtigungskommiſſion veran⸗ 
laßt worden iſt, zugeſtellt. ' 

Die Beſichtigungskommiſſion, die ſich aus Vertretern 
der Stadtverwaltung, der Staroſtei und der Sicherheits⸗ 
behörden zuſammenſetzt, hat feſtgeſtellt, daß ſich der Zu⸗ 
ſtand des Ringes in bezug auf öffentliche Sicherheit, 
Feuergefahr und ſanitäre Einrichtung verſchlimmert hat 
und den allgemeinen Vorſchrifſten durchaus nicht ent⸗ 
ſpricht. Dieſer Zuſtand kann beſonders in der warmen 
Jahreszeit, in der die Entſtehung von Epidemien mehr 
als ſonſt zu befürchten ift, nicht geduldet werden. 

Dieſe Entſcheidung deckt ſich übrigens mit dem Re⸗ 
gulierungsplan der Stadt, in welchem an der Stelle des 
Leonhardtringes eine Kreuzungsſtelle der Zufuhrbahnen 
und eine Gartenanlage vorgemerkt iſt, die das Bild des 
ſüdlichen Stadtteiles beleben ſoll. 


Die Flucht aus dem Leben. N 

Auf dem Baluter Ring rrank der Franciszek Kra⸗ 
kowiak, ohne ſtändigen Wohnort, in ſelbſtmörderiſche 
Abſicht Salzſäure. Der Lebensmüde wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Reſervekrankenhaus überführt. — 
An der Ecke Zgierſka und Wſpolna trank die 40 jährige 
Helena Kryſiak, wohnhaft Marcina 12, aus Lebensüber⸗ 
druß ein unbekanntes Gift. Auch ſie wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. — Im Dorfe 
Chelmno bei Lodz verübte der jährige Joſef Kupinſki 
Selbſtmord durch Vergiften, weil ſeine Mutter es abge⸗ 
lehnt hatte, auf ſeine Hochzeit zu kommen. (a) 


Die Kriſe der Brzeziner Konſektionsinduftrie. 

Die kataſtrophale Lage der Brzeziner Heiminduſtrie 
in Konfektionsartikeln hat in der letzten Zeit noch eine 
weitere Verſchlechterung erfahren. Bekanntlich iſt die 
Brzeziner Heimnduſtrie, die auf die Produktion billiger 
Konfektionsartikel eingeſtellt iſt, vor allem auf den Ex⸗ 
port angewieſen. Die von den verſchiedenen Ländern in 
der letzten Zeit betriebene Politik des Kontingentſyſtems 
hat dazu geführt, daß die Grenzen geſperrt wurden. 

Die Brzeziner Erzeugniſſe gingen bisher hauptſäch⸗ 
lich nach Frankreich und England. Der franzöſiſche 
Markt ging der Brzeziner Heiminduſtrie ſchon vor länge⸗ 
rer Zeit verloren und dann iſt auch England dem fran⸗ 
zöſiſchen Beiſpiel gefolgt. Es haben ſich der Brzeziner 
Konfektionsinduſtrie zwar neue Abſatzmöglichkeiten in 
Paläſtina und Syrien eröffnet, doch reicht der Export 
in dieſe Länder bei weitem nicht an die nach Frankreich 
und England in letzter Zeit ausgeführten Mengen heran. 
Während bisher nach England faſt nur Herrenhoſen bil⸗ 
liger Sorte ausgeführt wurden, können nach Paläſtina 
nur fertige Anzüge beſſerer Ausarbeitung ausgeführt 
werden. Der Export nach Paläſtina kalkuliert ſich dem⸗ 
nach zwar beſſer, doch iſt der Umfang noch zu gering, um 
die Lage der Brzeziner Konfektionsinduſtrie zu verbeſſern 
Angeſichts der geringen Ausfuhrmöglichkeiten ſucht iich 
nun die Brzeziner Konfektionsinduſtrie auf den In⸗ 
landsmarkt umzuſtellen, doch iſt es ganz ausgeſchloſſen, 
daß der Inlandsmarkt die Brzeziner Maſſenproduktion 
wird aufnehmen können. 


VBielitz-Biala u. Umgebung. 


Die Gläubigerin vergiftet. 
Vor dem Wadowitzer Schwurgericht fand ein Gift⸗ 


mordprozeß ſtatt. Angeklagt war Ewa Chrobak aus 
Biala Lipnik. Der Tatbeſtand iſt folgender: Am 30. 


Juli 1934 wurde in einem Walde zwiſchen Strazonka und 
Miendzybodzie eine Frau liegend vorgefunden, die ſich in 
furchtbaren Krämpfen wand. Bevor jedoch Hilfe gebracht 
werden konnte, war die Frau verſchieden. Die Verſtor⸗ 
bene war die 50 Jahre alte Frau Suſanna Gertler aus 
Biala. Zunächſt wurde angenommen, daß die Frau an 
einem Magenleiden geſtorben iſt. Nach der Beerdigung 
wurden aber verſchiedene Gerüchte über den plötzlichen 
Tod der Frau verbreitet. Die Polizei leitete daher eine 
Unterſuchung ein, die ſchließlich zur Ausforſchung der 
eigentlichen Mörderin führte. Die Ewa Chrobak hatte 
von der verſtorbenen Suſanna Gertler einen größeren 
Geldbetrag geliehen, den ſie trotz verſchiedener Mahnun⸗ 
gen nicht zurückgab. Um ſich der Gläubigerin zu entledi⸗ 
gen, lud die Chrobak die Gertler in die Wohnung und 
bewirtete ſie mit Tee, welchem Arſenik beigemengt war. 
Sie begleitete noch die Frau auf dem Weimwege und 
lockte ſie hierbei in den Wald, wo ſich bei der Vergifteten 
die erſten Kräfpfe einſtellten. Frau Chrobak gab ihr 
darauf noch einige Tropfen Arſenik, indem ſie behauptete, 
dies wäre Medizin und verſprach Hilfe zu holen. Inzwi⸗ 
ſchen begab ſie ſich nach Hauſe und überließ die Gertler 
ihrem Schickſal. Bei der Verhandlung vor dem Schwur⸗ 
gericht, vor dem ſich die Angeklagte wegen vorſätzlichen 
Mordes zu verantworten hatte, legte die Mörderin rin 
umfaſſendes Geſtändnis ab. Sie habe ſich von der Gert⸗ 
ler einen Betrag von 600 Zloty zum Studium ihrer 
Tochter ausgeliehen. Als ſie das Geld trotz mehrmali⸗ 


Maßmen wicht zu röckzalen konnte, ſaßte fie den ver⸗ 
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zweifelten Entſchluß, die Gläubigerin aus dem Wege zu 
räumen. 

Nach durchgeführter Verhandlung und Zeugenein⸗ 
vernahme wurde das Urteil verkündet, welches auf vier 
Jahre unbedingten ſchweren Kerker lautete, weil als Mil⸗ 
derungsgrund momentane Geiſtesverwirrung angenom⸗ 
men wurde. 


Die Einſchreibung der Lehrlinge. 

Die Direktion der öffentlichen Berufsfortbildungs⸗ 
ſchule Nr. 1 in Bielitz gibt allen Gewerbetreibenden be- 
kannt, daß die Einſchreibungen der Lehrlinge in die 
öffentliche Berufsfortbildungsſchule im laufenden Schul⸗ 
jahre in der Zeit vom 17. bis 22. Juni einſchließlich, je- 
weils in der Zeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags im der 
Kanzlei Bielſko, Pierackiſtraße, ſtattfinden werden. 

Die Lehrlinge müſſen bei der Einſchreibung do 
letzte Schulzeugnis vorlegen ſowie 2 Zloty als halbjäh⸗ 
rige Taxe für den Lehrmittelfond entrichten. * 
Fahrplan der Elektrizitäts⸗ und 
ſchaft. Ab Sonntag, den 9. Juni, kurſiert 


auf dem Bahnhof. Ein unbekannter Tä- 
ter ſtahl dem Kaufmann Samuel Klein aus Oswiencin 
am Perron des Bielitzer Bahnhofs zwei Pakete, in denen 
Modetücher und 16 Meter Kammgarn enthalten waren. 
Der Beſtohlene hatte dadurch einen Schaden von 450 
Zloty. 

Dr ein Mühlgraben notwendig? In der letzten Bie⸗ 
litzer Gemeinderatsſitzung wurde viel über den Mühlgra⸗ 
ben debattiert. Es wurde kritiſiert, daß der Mühlgraben 
viel ſchmutziges Waſſer mitführe, welches an ſeinem Aus⸗ 
lauf unangenehme Gerüche verbreitet. Außerdem leide 
das Gebäude der Sparkaſſe, da der Mühlgraben und der 
Nipperbach unter demſelben durchfließen. Als vor eini⸗ 
gen Wochen eine Mauer in den Nipperbach einſtürzte und 
das Flußbett verlegte, trat das Waſſer in die Kellerräume 
des Sparkaſſengebäudes ein, ſo daß die Feuerwehr er⸗ 
ſcheinen mußte, um das Waſſer aus dem Keller auszu⸗ 
pumpen. Am Schloßbazar macht ſich der Mühlgraben 
auch unangenehm bemerkbar, weil ſich auf den überdeckten 
Steinen bei Regenwetter ganze Teiche bilden. Das ſind 
die Nachteile des Mühlgrabens. Nachdem die Induſtrie 
das Waſſer aus der Waſſerleitung billig erhalten kann, 
bliebe nur der Einwand, daß man bei Bränden auf das 
Waſſer des Mühlgrabens angewieſen ſei. Doch könnte 
auch durch die Waſſerleitung dem Manzel abgeholfen 
werden, ſo daß die Vorteile die Nachteile überwiegen 


Oberſchleſien. 


Ein neuer Radliczprozeß. 

Der hier ſchon ausführlich geſchilderte Radliczpro⸗ 

zeß findet bereits am 22. Juni ſeine Fortſetzung. Wäh⸗ 
rend im erſten Prozeß nur die Perſon des Wojewoden 
im Vordergrund ſtand, werden jetzt die Stadtpräſidenten 
Dr. Kocur und Grzeſil ſowie der Abgeordnete und Rechts⸗ 
anwalt Witezak den Radliez wegen Verleumdung belan⸗ 
gen. Wieweit Radlicz Zeugen ſtellen wird, iſt noch un⸗ 
bekannt. Bekanntlich Hat ſich Radlicz neben ſeinen Be⸗ 
chwerden über die allgemeinen Zuſtände in der Woje⸗ 
wodſchaft auch gegen die obigen Perſonen ſehr herab⸗ 
ſetzend in ſeinen Memorials an die Miniſterien geäußert 
und fie als unfähig bezeichnet, ihre Poſten zu präſenlie⸗ 
ren. Der Verlauf der Verhandlungen verſpricht intete⸗ 
ant zu werden, wenn auch Neuigkeiten kaum herauskom⸗ 
men dürften, da man in oberſchleſiſchen Kreiſen ſchon 
lange von dieſem Klatſch hinter den Kuliſſen lebl. 


—— — 


Wieder ein Awstövorfteher nor Gericht. 

Wegen Veruntreuung öffentlicher Gelder hatten ſich 
vor dem Bezirksgericht in Rybnik der Amtsvorſteher von 
Wilchwa, Ludwig und Johann Kozielſki und ſein Sohn 
zu verantworten. Sie führten falſche Liſten und gelang⸗ 
ten jo in den Beſitz von etwa 950 Zloty, die fie für eigene 
Zwecke verwandten. Bei einer durch die Wojewodſchaft 
angeordneten Roviſion kam man auf die Fälſchungen. 
Vor Gericht wurde die Schuld des Angeklagten Johann 
Kozielſti, der als Sekretär die Fälſchungen begangen hat, 
erwieſen. Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis ohne 
Strafaufſchub verurteilt. Der Amtsvorſteher Ludwig 
Kozielſki wurde freigeſprochen. 


Kattowitzer Magiſtrat will Löhme herabſetzen. 
Der Magiſtrat der Stadt Kattowitz hat den jtädti- 
ſchen Arbeitern die Lohnſätze gekündigt und beabſichtigt, 
eine 10prozentige Lohnherabſetzung durchzuführen. 

Der Vertrauensmännerrat hat ſich dieſer 


Loßn⸗ 
herabſetzung widerſetzt. Die Angelegenheit ijt daher deni 
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Zwei Siege der Berliner Victoria 


in Lodz. 55 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein verliert 3:2 und LAG 4:1. 


Di e Gaſtſpiele der in Lodz noch unbekannt geweſe⸗ 
nen Berliner Fußballmannſchaft Victoria, geſtalteten ſich 
für dieſe zu ſchönen Erfolgen. Am erſten Tage konnte ſie 
zwar nur ganz knapp über den Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein ſiegen, aber am zweiten Tage erlangte ſie einen 
einwandfreien hohen Sieg über die Ligamannſchaft des 


LKS. 

Die Berliner Mannſchaft hat beide Siege ehrlich 
verdient, aber auch die Verhältniſſe lagen für die Gäſte 
ſehr günſtig. Sowohl die Turner wie auch LKS muß⸗ 
ten mit Reſerveſpielern antreten, was die Kampfkraft 
der Mannſchaften beeinträchtigte. Dies wirkte ſich ganz 
besonders bei LKS aus. Szaniawſki und Wentel, die 
für Sowiak und Miller ſpielten, waren gegen die hart 
ſpielenden Gäſte viel zu weichlich, um einen gleichwerti⸗ 
gen Gegner abzugeben. Die rechte Seite war ſo gut wie 
gar nicht in Tätigkeit. Auch die LKS. Verteidigung, mit 
Ausnahme des Tormannes, war diesmal nicht ſo auf 
dem Platze wie in den letzten Spielen. Gegen eine kom⸗ 
plette, mit Elan ſpielende LKS⸗Mannſchaft wären die 
Berliner wohl kaum aufgekommen. Die LK S⸗Mannſchaft 
zeigte diesmal aber rein gar nichts, und fo konnte die 
Spielart der Gäſte nach dem ſchwachen Abſchneiden 
am erſten Tage ſich ſo recht zur Geltung bringen. 


Beioria — 2. Spori- u. T. B. 3:2 (3:2) 


Von vornherein muß geſagt werden, daß die Turner 
ein vollwertiger Gegner für die Berliner Mannſchaft wa⸗ 
ren. Es gab ſogar Phaſen, wo die Lodzer hart den Gegner 
bedrängten. Eine andere Sache iſt es, daß die Gäſte am 
erſten Tage im allgemeinen enttäuſchten. Man bekam 
wenig von dem bekannten flachen Zuſpiel zu ſehen Auch 
die Schußfreudigkeit vermißte man bei den Spielern. 

Die Turner erzielten in der 14. Minute die Füh⸗ 
rung durch Voigt. Die Berliner revanchieren ſich mit 
zwei Toren. In der 32. Minute kann Voigt wohl den 
Ausgleich herſtellen, aber in der 38. Minute erzielen die 
Berliner ihr drittes Tor. 

Nach Seitenwechſel kämpfen die Turner ſehr ehr⸗ 
geizig und führen wiederholt gefährliche Angriffe durch. 
Dic Berliner verteidigen ſich aber mit Erfolg, ſo daß es 
beim Pauſenreſultat bleibt. Schiedsrichter Piotrowſti. 


Victoria — LAS 4:1 (2:1). 


Victoria hat den Anſtoß. In den erſten Minuten 
haſſtert nichts Weſentliches. Die Berliner nehmen all⸗ 
mählich die Oberhand; ſie kommen wiederholt nach vorn 
uns ſchaffen recht ſpannede Momente. In der 10. Mi- 
vate kann Piaſecki einen ſcharfen Schutz nur auf Ecke ab⸗ 
wehren. Der ſchön geſchoſſene Eckſtoß wird zum Füh⸗ 
rungstreffer für die Deutſchen. Die EK S⸗Mannſchaft 
nimmt ſich jetzt etwas mehr zuſammen, aber es kommt 
tein rechtes Sichverſtehen zuſtande. Das Zuſpiel iſt zu 
ungenau und der Ball wird faſt immer vom Gegner ab⸗ 
gefangen. Ein Freiſtoß und eine Ecke werden vergeben. 
Berlin iſt jetzt wieder im Angriff. Eine ſchöne Vorlage 
wird in der 26. Minute vom Mittelſtürmer unhaltbar 
eingeſandt. Die Berliner führen 2:0. Ihre techniſche 
Ueberlegenheit kommt immer mehr zum Ausdruck. Der 
K S⸗Tormann hat Gelegenheit, ſein hohes Können un⸗ 
ter Beweis zu ſtellen. Die Attacken des LKS, wenn don 
ſelchen überhaupt geſprochen werden kann, find ſehr zer⸗ 
fahren und ſchaffen nur wenige Schußgelegenheiten, die 
obendrein noch vergeben werden. Erſt in der 42. Minute 
kämpft ſich Herbſtreich durch und placiert den Ball in des 


Gegners Tor. 


Nach Seitenwechſel hatte es den Anſchein, als ob 
LKS einen Ausgleich wird herbeiführen können. Die 
Angriffe werden aber reſtlos von der Verteidigung abge⸗ 
wieſen. LKS iſt bald abgekämpft und Victoria übernimmt 
wieder die Führung. Die einwandfreie Ballbehandlung 
und das präciſe Zuſpielen kommt jetzt ſo recht zur Gel⸗ 
tung. Ohne ſich groß anzuſtrengen, wandert der Ball 
von Spieler zu Spieler, um in einen Schuß aufs Tor zu 
enden. LKS's Verteidigung kann ſich wegen Mangel an 
Arbeit nicht beklagen. Es gelingt ihr wohl in den mei⸗ 
ſten Fällen die Situationen zu klären, aber ſie kann nicht 
verhindern, daß in der 22. Minute der Linksaußen eine 
Flanke mit Bombenſchuß in ein drittes Tor verwandelt. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint tä 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zlotu 6.— jährlich Zloty 72.—. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


Die Angriffe der Berliner dauern an. Die Verteidigung 
des LKS wird durch die viele Abwehrarbeit nervös. Es 
kommt zu einem Mißverſtändnis zwiſchen Pegza und 
Piaſecki, das der hinzuſpringende Mittelſtürmer der Ber⸗ 
liner gewandt für ein viertes Tor ausnutzen kann. Ka⸗ 
raſiak geht in den letzten Minuten nach vorn und verſucht 
zu retten, was noch zu retten iſt. Der Berliner Tor⸗ 
mann iſt aber auf der Hut und fängt mit Bravour einige 
gefährliche Bälle ab. 

Die Berliner Mannſchaft hat das Spiel verdient ge⸗ 
wonnen. Sie ſtand in techniſcher Ausbildung hoch über 
die LKS⸗Mannſchaft. Was nicht gefallen konnte, war 
das ſcharfe An⸗den⸗Mann⸗gehen, was wiederholt den 
Schiedsrichter veranlaßte, einzugreifen. Das Spiel lei⸗ 
tete umſichtig Otto. Publikum gegen 3000. Ab. 


Bon der Jußball⸗Liga. 


Während der Pfingſtfeiertage kam nur das Ligaſpiel 
zwiſchen Polonia und Legja zum Austrag. Da dieſes 
Treffen Polonia gewann, ſo verurſachte das Reſultat 
einige Aenderungen in der Tabelle. Dieſe hat nun fol⸗ 
genden Stand angenommen: N 


der Stand der Linnipiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. LKS 262 u.» 7 10 15:11 
2. Ruch „ 6 9 17:7 
3. Bogen = » 7 9 14:9 
4, Gatbarnia 6 8 13:7 
5. Watta⸗ 5 7 12:6 
6. Wislar - 6 6 15:14 
7. Legjaa- - 7 5 7:10 
8. Cracodia » » 6 3 6:14 
9. Belonia +» » 5 3 3:9 
10, Warszam'anla 4 2 4:15 

Polonia — Legja 1:0. 3 * 


Ein wenig intereſſantes Spiel. Polonia iſt in der 
erſten Halbzeit etwas überlegen und kann auch durch 
Lanko den einzigen Treffer des Tages ſchießen. 


A⸗Klaſſeſpiele ohne Ueberraſchungen. 


Die vier Spiele an den Feiertagen brachten die er⸗ 
warteten Siege der Favoriten. Union⸗Touring beſiegte 
mit Mühe den WAS, während Wima ſich weitere zwei 
wertvolle Punkte durch den Sieg über Widzew holte, die 
Titelanwärter damit ſtark bedrohend. In den übrigen 
Spielen ſiegten SRS und PTC. Bemerkt ſei hier je⸗ 
doch, daß Hakoah — den Abſtieg vor Augen — in den 
letzten Spielen bedeutend ehrgeiziger ſpielt. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältni⸗ 
1. Union ⸗Touring 12 21 42:8 
2. L. Sp. u. To. 12 19 51:13 
3, WJ MA 13 19 33:17 
4. SKS 13 16 20:22 
5, BIC + „13 15 29:25 
6, Widzew » 18 11 27:24 
7. WS - „13 11 35:83 
8. Makkabi » „ 13 8 13:41 
9. LKS 1b » 11 3 12:27 
10. Hakoah + » 13 3 10:62 


Union: Torring — BIS 2:1 (0:0). 
Hier ſah man ein hartes Spiel. Es ſiegte ſchließlich 
die techniſch beſſere Elf des Tabellenführers, für welchen 


Swientoflawſki und Omenzetter die Tore ſchoſſen; für 
MRS Ihoh das Tor Swiontek. 
ERS — Hakoah 4:2 (3:0). 
Ausſchlaggebend für den Sieg des SKS war bie 
erſte Halbzeit, in welcher dieſer drei Tore ſchoß. Die 


zweite Halbzeit brachte Hakoah leichtes Uebergewicht. Die 


a 
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Tore ſchoſſen: Owezarek und Antczak und zwei Eigentote 
für SKS; für Hakoah Balſam und Morgenſtern. 


Wima — Widzew 4:2 (2:1). 

Wima war die bedeutend beſſere Mannſchaft, deren 
Augriff beſonders planvoll ſpielte. Widzew dagegen 
zeigte im allgemeinen chaotiſches Spiel. Für die Sieger 
erzielten die Tore: Lenart I zwei, Lenart II eines, Al⸗ 
bert eines. Für die Widzewer fielen die zwei Tore durch 
Milczarek. 

PTC — Makkabi 3:0 (0:0). 

Bis zur Pauſe hielt ſich die jüdiſche Mannſchaft auf 
Pabianicer Boden ſehr tapfer, doch hielt ſie nach der 
Halbzeit das ſcharfe Tempo nicht durch und mußte in 
dieſer Spielphaſe drei Tore einſtecken. 


In der B⸗Klaſſe 
fanden zwei Spiele ſtatt, welche folgende Ergebniſſe get 
tigten: Tur — Barkochba 2:1, Huragan — JAN 0:0. 


Lodzer Arbeiterſportler fiegen über 
Warſchau 2:1. 

In Ozorkow fand unter großer Teilnahme der dor⸗ 
tigen Bevölkerung das Repräſentationsſpiel zwiſchen den 
Arbeiterauswahlmannſchaften von Warſchan und Lo 
ſtatt. Nach gleichwertigem Kampf ſiegte Lodz, en 
Auswahlmannſchaft in der erſten Halbzeit ſichtbar über⸗ 
legen war. Die Tore für Lodz ſchoſſen Berlowſki und 
Auguſtyniak, für Warſchau Lerner. 


Niederlagen des polnischen Fußballs 
mit ausländiſchen Mannſchaften. 

Während der Pfingſtfeiertage weilten in Polen 
einige ausländiſche Fußballmannſchaften, die mit polni⸗ 
ſchen Mannſchaften Freundſchaftsſpiele austrugen. Un⸗ 
ſere Mannſchaften ſchnitten diesmal durchweg ſchlecht ab. 
Außer den beiden verlorenen Spielen in Lodz verlor 
Krakau gegen Berlin 2:0 und die Lemberger Pogon ge⸗ 
gen Wac am erſten Tage 7:2. Am zweiten. Tage trenn⸗ 
ten ſich die Mannſchaften in Lemberg unentſchieden 2:2. 
In Oberſchleſien verlor Ruch gegen den Dresdner Sport⸗ 


verein 2:1. 

Auch die Wille mußte auf ihrer Auslandstournee 
zwei Niederlagen hinnehmen. Sie verlor gegen die hol⸗ 
ländiſche Mannſchaft Ajaks 5:3 und gegen die belgiſche 


Mannſchaft Lerſche 3:2. 


Alus dem deulſchenGeſellſchaftoleben 


Gartenfeſt der Radogoszezer „Polyhymnia“. 

Nicht viele Gartenfeſte fanden in den Pfingſtfeier⸗ 
tagen ſtatt, riskieren doch die Veranſtalter hierbei viel. 
Der entſcheidende „Faktor“ iſt natürlich das Wetter. Und 
hier muß geſagt werden, daß viele wegen dem Regen, der 


morgens und die frühen Vormittagsſtunden anhielt, Gar⸗ 


tenfeſt und Ausflüge unbeachtet ließen. Immerhin war 
der Häuslerſche Garten an der Hipotecznaſtraße am erſten 
Pfingſtfeiertag nicht ſchlecht beſucht, ſchon deswegen, weil 
die befreundeten Vereine Danysz und Rokicier Männer⸗ 
geſangverein erſchienen waren. Das Wetter war ja 
ſchließlich auch am Nachmittag wirklich ſonnig ſchön. 
Allerlei Beluſtigungen und Zerſtreuungen hatten die Ver⸗ 
anſtalter vorbereitet, wie Glücksrad, eine Pfandlotterie, 
Scheibenſchießen, Sternſchießen, Ballonaufſtieg u. a. m. 
Für die Kleinen, die ziemlich zahlreich erſchienen waren, 
veranſtaltete man den üblichen Umzug 
darauffolgender Verteilung von Süßigkeiten. 

Den Liederreigen eröffnete der MGV „Danysz“ 
mit den Liedern: „Heimatglück“ von Carl Schiebold und 
„Durchs weite Land zu wandern (Marſch) von C. A. 
Kern. Dirigent Sozula und Chor ernteten Beifall für 
die ſchönen Leiſtungen. Dann trat der veranſtaltende 
Chor auf, der die Lieder „Sängermarſch“ von Ernſt Si⸗ 
mon und „Lenzesluſt“ von Heinrich Bröll zu Gehör 
brachte. Beſonders für das letztere bekam Chor und Di⸗ 
rigent (O. Schiller) Applaus. Zum Schluß trat der Ra⸗ 
dogoszezer Kirchenchor unter Leitung von Alfons Hübner 
auf, und zwar mit den Liedern: „Und wieder wards 
Maienzeit“ von Auguſt Ochl und „Der Cſikos“ von L. 
Baumann. Es iſt feſtzuſtellen, daß der Chor deutliche 
Fortſchritte macht. Nun wartete mit ſchön ausgeführten 
Uebungen am Reck und Barren der Turnverein „Eiche“ 
unter Leitung ſeines Turnwarts Oskar Weigelt auf. Die 
mit ſichtlichem Intereſſe zuſchauenden Beſucher bekunde⸗ 
ten den Turnern verdienten Beifall. 

Nach den Darbietungen war richtige Feſtesſtimmung 
die man begreifen kann, wenn man bedenkt, daß eine ſo 
große Schar Sänger anweſend war. Es eilte auch nie⸗ 
mand zum Heimgehen, da doch noch der zweite Feiertag 
folgte. Eifrig wurde auch dem Tanze gehuldigt, wozu 
das Widzewer Blasorcheſter unter Leitung Chojnackis 
aufſpielte. Es kann alſo abſchließend geſagt werden, daß 
das „Polyhymnia“⸗Gartenfeſt überaus gelungen iſt. 

d. r. 
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Sr. 158 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Nahmond de Nienzi 
(39. Fortſetzung) 


„Ich dagegen weiß es und jemand hat ſie geſehen. 


Eine Perſönlichkeit, die Sie gut kennen, Ihr Herr Schwa⸗ 
ger, Doktor Philipp J Sb n 

„Philipp! Dieſer Herr hat in der Tat durch die 
Schlüſſellöcher geſehen und Schränke durchſtöbert. Iſt es 
ſicher, daß er richtig zählte?“ 

„Das iſt ganz einwandfrei. Er hat ſich zuerſt bei 
dem Schneider erkundigt und dann die vier Anzüge ge⸗ 
funden, den blauen, den grauen, den braunen und den 
ſchwarzen. Nachdem er dies feſtgeſtellt, ſuchte er mich 
auf.“ 

Nun ſprach Nadia Jordan mit einer Stimme, die 
pjeifend und ſcharf wurde: „Etwas wiſſen Sie nicht, 
Herr Richter, daß dieſer Mann mich haßt! Er kann mit 
nicht verzeihen, daß ihm die Erbſchaft entgeht.“ 

„So glauben Sie, d daß er Ihnen ſchaden will?“ 

„Ich vermute es mit Beſtimmtheit.“ 

„Sie ſind es deshalb, gnädige Frau, die die Anſicht 
äußert, daß dieſe neue Tatſache Sie perſönlich betrifft 
und au Ihrer Belaſtung dienen kann?“ 

Die junge Witwe erhob ſich heftig. 

„Gegen mich, eine Beſchuldigung? Man verdächtigt 
mich? Wer würde dies wagen?“ 

„ch“, ſagte der Richter ernſt. 

„Sie ſind verrückt!“ 

Richardeau Jah ſie an, und die Ruſſin kannte ihn 
nicht wieder. Die ſanften ſchwarzen Augen, die zu lä⸗ 
cheln ſchienen, hatten ſich verwandelt, waren ſtarr und 
drückten ſolche Strenge aus, daß Nadia unwillkürlich den 
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1Am Mittwoch, dem Erd Run des bergröberten 
2. Juni, erfolgt Sie Lokals der Firma 


Blawat Polski 


Lodz, Zgierska 29, Ecke Baluter Ring : | 


Lodzer Volkszeitung — Dienstag, den 11. Juni 1935. 


Kopf ſenkte. Der Richter rief ihr mit hartem Tone zu: 
„Vergeſſen Sie nicht, daß Sie von jetzt ab zu dem Manne 
ſprechen, der die Unterſuchung gegen Sie leitet.“ 

Dann wurde er wieder milder. 

„Es iſt Ihnen nicht gut, gnädige Frau, Sie find er⸗ 
ſchüttert, ſetzen Sie ſich!“ 

Dieſe Beſorgnis brachte ſie auf. 

„Erſchüttert, ich? Gewiß, Herr Richter, aus Ent⸗ 
rüſtung und Ueberraſchung. Sie wagen mir vorzuwerfen, 
daß ich gewußt hätte — ja ſogar dazu beigetragen hätte, 
Sie ſahen doch meine ganze Stellungnahme, meine 
Trauer und meine Verzweiflung — was kann man mir 
vorwerfen, habe ich Komödie er habe ich gelogen?“ 

„Ja, Frau Jordan!“ 

„Sie ſagen — Sie?“ 

„Sie haben gelogen. Möglicherweiſe von Anfang 
an, vielleicht auch nur in einem einzigen Falle. Doch 
wenigſtens aus dieſem Anlaß haben Sie gelogen!“ 

„Wann. wäre dies geweſen?“ 

„Als Sie mir beſtätigten, die Uhr Ihres Gatten zu 
erkennen.“ 

„Was meinen Sie damit?“ 

„Sie haben erklärt, daß dieſe Uhr ein Erbſtück Pro⸗ 
feſſor Jordans von ſeinem Vater ſei. Dieſe alte goldene 
Uhr, die ſo charachteriſtiſch iſt mit ihrer Ziſelur, dem 
Aufzug in Kugelform, dem kreisrunden Ring, habe ich 
Ihrem Schwager Philipp Jordan gezeigt. Er hat un⸗ 
ter Eid ausgeſagt, daß ſein Vater nie eine ſolche Uhr 
beſeſſen habe!“ 

„Immer Philipp. Doch der Mann haßt mich, ich 
ſagte es Ihnen ſchon. Seit er in Paris iſt, arbeitet er 
gegen mich. Er würde irgendeine Lüge erfinden, um 
mich zu verderben.“ 

„Das bezweifle ich; überdies werde ich mich nicht 
nur an ſeine Zeugenſchaft halten. Da ich meine Unterſu⸗ 
chung neu beginnen muß, werde ich auf die Anfänge zu⸗ 


rückgehen und da einſetzen, wo es ſofort nötig geweſen I. 
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Bei unſerem Warenhaus eröffnen wir neue erweiterte Abteilungen: 


für Herren, Damen und Kinder 


Herrenſtoſſe 


Leder⸗Galanteriewaren 


Neben den beſtehenden reich mit Neuheiten verfehenen Abteilungen für 


Seidenwaren, Wollwaren, Weißwaren, 


Spielen wird das „Stella“⸗Orcheſter. 
Kahnfahrt ab 9 Uhr morgens. 


Tag- u. Nachtwäſche, Handſchuhe u. Strümpfe 


Damenkragen u. Schals, Badetoſtüme uſw. 
empfehlen wir unſer reiches Lager in Kreion, Etamine, Georgette 


uſw. 
Unſer Grundſatz iſt weiterhin 


Seite, jedoch niedrige, weil Jabrilpreiſo. 
980000 
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Spezialärziliche | 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Deneeil Harn und Hautleantibeiten. Sexuelle 
ee (Analhſen des Binies, der Ansſcdel⸗ 
dungeon und des Harus) 


Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


beſonderes K onſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


muten 
c 


Heilanitalt 


Petrikauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Selephon 122.89 
Spesſalärzie 
und zuhnäeztliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultatien 3 Zloty 
Dee 
Sammer eee 
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Anzeigen 


Ipezinlarzt für Haut- und 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Zeitſchriften für 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


7 8 vierzehntägig) . BL. —.80 
Iluſtrierte Wäſche⸗ und a 
(Vierwöchentlich) —.90 


Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) 1 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägighn » » 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) 577 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) . 


Probehefte zur Anficht ouf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb e 
Lodz, Petrikauer 109 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 38 Bezirk Lodz 


Sonntag, den 23. Juni 


Parteifeſt der DS AP 


im Garten 
„Gielanla“, Pabianiter Chauſſee 56 


Zur Ausgeſtaltung des Programms werden die Chöre „Arbeiterſüngerchor Log“, 
Gemiſchter Chor des d. K. u. 5.⸗Bereins „Jortſchritt“ 
und der „Gemiſchle Chor der dsp“ in Nuda⸗Pabianicia beitragen. 


Ferner: allgemeiner Umzug * Kinderumzug 
Scheibenſchießen und allerlei Ueberrraſchungen. 


Ginteitt 1 310th 


Dr. Ludwig Falk 


ſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


wäre. Ich laſſe eine Hausſuchung in Ihrer 
machen.“ 

„Aber ſelbſtverſtändlich, Herr Richter, ich werde 
Ihnen alles zeigen vom Keller bis zum Speicher. Die 
Wahrheit wird ſiegen. Wann wird es Ihnen belieben, 
zu kommen?“ “ 

„Morgen früh.“ “ 

„Zu welcher Stunde kann ich Sie empfangen.“ 

„Sie werden mich nicht empfangen.“ 

„Wie meinen Sie dies?“ 

„Ich bin verpflichtet, Frau Jordan, Sie zu meiner 
Verfügung zu halten.“ 

„Zu ihrer —“ 

Dann erſt verſtand Commines, weshalb der Ge— 
richtsſchreiber vor einigen Minuten leiſe die Türe geöff— 
net hatte. Ein Kriminalwachtmeiſter ſtand neben dem 
Eingange, groß und ſchwerfällig, die Arme hingen ihm 
herab, ſie warteten, nach Nadia zu greifen. 

Nadia in den Händen der Polizei! Nadia in dem 
Gefangenenwagen und dann in einer abſcheulichen Zelle 
von Sankt Lazare, die kleine Prinzeſſin! Welch ſchreckli⸗ 
cher Alpdruck. Der Rechtsanwalt, deſſen Schädel dröhnte, 
verſuchte ſich die Einzelheiten des Verhörs klarzumachen. 
So einfach, ſo kurz und doch ſo erſchreckend war es vor 
ſich gegangen. Einige belangloſe Sätze im Unterhaltungs: 
ton. Man plauderte über Anzüge, Uhren, dann ſtürzt 
mit einem Male alles zuſammen, das Leben verdunkelt 
ſich, und die ungeheuerliche Einrichtung der menſchlichen 
Geſellſchaft wälzt ſich unüberwindlich zwiſchen dich und 
die Frau, die du liebſt! 

55 ſuchte das ſchwindelerregende Ereignis irgendwie 
zu faſſen. 

„Herr Richter, wenn ich Sie recht verſtehe, ſo ver⸗ 
haften Sie meine Klientin?“ 


„Ja, Herr Rechtsanwalt.“ 


Wohnung 


Fortſetzung folgt. 


Für reichhaltiges Bmett 
bet mäßigen Preiſen in geforgt 
Der Jetansſons. 


Dr. J. NADEL 


Irauenkraulbeiten und Gebnrtsdilſe 


| Andrzeia 4 Ul. 238-9 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


| Dr. med. Heller 


Spegialarst für Ham- und Befhlentstrankheiten 
Teangutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Ude fsüh u. 4-8 abends. Sonutag u 112 


Boſonderes Wartegtmmer für Damen 
Für Undemtittelte — Hollanſtaltsnsolſe 


9902990) 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater Heute 8.30 Uhr W malym domku 

SommertheaterHeute9Uhr Obronakeysowej 

Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
8.15 Uhr Kolorowy zie6 

Zirkus „Arena“: Heute 4.30 und 3.30 Uhr 
Zirkus unter Wasser 

Capitol: Die Rache des Herrn X 

Gasino: Der Mensch, der seinen Kopf verkaufte 

Corse: I. Csibi. II. Der unsichtbare Mensch 

Eurepa: Wonder Bar 

rand ⸗Kino: Der unerschrockene Tarzan 

Metro u. Adria: Das Herz der Indianerin 

Miraz: Der gemalte Vorhang 

Palase: Die Nacht der Wunder 

Przedwiosnie: Antek Polizeimeister 

Rakieta: Die 10 vom Pawiak 

Sztnka: Die Goldsucherinnen 


